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Kaiſer Wilhelm in Wien
Halle 12 Oktober

Kaiſer Wilhelm iſt jetzt in der ſchönen Hauptſtadt der Habs
burger zu Gaſte und die Freundſchaft der Herrſcher der ver
bündeten Reiche findet wieder einen innigen Ausdruck Natürlich
haben die Kärrner wieder viel zu thun wenn die Könige am
Tempel der Freundſchaft bauen das will ſo die Ordnung und
das Recht des Herkommens Was hilft es wenn der eine Offi
zioſus verſichert Kaiſer Wilhelm gehe als Privatmann nach Wien
es glaubt ihm ſchon der futterneidiſche Kollege aus Geſchäftsrück
r nicht und erzählt von dem neuen und neueſten politiſchen

hema über das die beiden Monarchen konverſiren wollen und
werden Die Sache iſt freilich ſo einfach daß man ſie leicht
genug verwirren kann Es iſt durchaus zutreffend daß die Reiſe
des deutſchen Kaiſers weder ein amtliches Gepräge hat noch be
ſonderen politiſchen Zwecken entſprungen iſt Aber es liegt auf
der Hand daß ſich die beiden verbündeten Monarchen bei ihren
bevorſtehenden Zwiegeſprächen nicht gerade ausſchließlich von den
Ergebniſſen des jüngſten Diſtanzrittes von Jagderlebniſſen oder
vom Wetter unterhalten werden Zu beſtimmten politiſchen
Abmachungen liegt ſchlechterdings kein Anlaß vor und wäre
auch dieſe Gelegenheit nicht geeignet Daß ſich aber die
beiden Herrſcher über alle ſchwebenden Fragen der Politik ein
gehend ausſprechen werden iſt ſo natürlich daß es kaum noch
hervorgehoben zu werden braucht Ein Monarch kann eben
einen anderen Monarchen niemals ausſchließlich als Privatmann
beſuchen Wenn kürzlich die Möglichkeit zugegeben wurde daß
Kaiſer Wilhelm in Wien den Beſuch des Herzogs von Cumber
land empfangen könnte ſo war damit noch lange nicht geſagt
daß es dabei ſofort zu einem regelrechten Abkommen zwiſchen dem
Kaiſer und dem Chef des Welfenhauſes kommen müßte Jm
Gegentheil war hervorgehoben worden daß eine Begegnung zu
nächſt lediglich eine perſönliche Bedeutung haben würde woran
ſich erſt ſpäter politiſche Folgen knüpfen könnten Indeſſen iſt
auch von einer derartigen zunächſt rein perſönlichen Annäherung
keine Rede mehr womit noch lange nicht erwieſen iſt daß ſie
überhaupt nicht in Frage geſtanden hätte Diejenigen die da
meinen daß mit dem jüngſt abgeſchloſſenen Vertrage bezüglich des
Welfenfonds Alles erledigt ſei befinden ſich doch in einem ſtarken
Jrrthum Aeußerlich wird nun jedenfalls der Wiener Aufenthalt
des deutſchen Kaiſers ſo verlaufen als ob in der That ein hoch
geſtellter Privatmann einem befreundeten Standesgenoſſen einen
Beſuch abſtattete Aber auch darin ſchon gelangen die innigen
d renngen der beiden Kaiſer zu einem weithin erkennbaren Aus

ru
Ueber den Empfang in Wien wird gemeldet Kaiſer Wilhelm

traf geſtern Mittag in Wien ein und wurde auf dem Nordbahu
hofe durch den Kaiſer Franz Joſef die Erzherzöge die Hof
ſtaaten und Spitzen der Behörden feierlich empfangen Eine Ehren
kompagnie mit Muſik war auf dem Bahnſteige aufgeſtellt Die
Kaiſerlichen Majeſtäten begrüßten ſich auf das Herzlichſte um
armten und küßzten ſich wiederholt Nach Vorſtellung des beider
ſeitigen Gefolges und Abſchreitnung der Front der Ehrenkompagnie

Ein zerſtörtes Leben
Erzählung von Corelli

19 Fortſetzung
Nachdruck derdoten

tumsdorf Tentſchenthal Trotha Wanslebeu Wettin Zörbig Zſcherben
m abegaben ſich die Monarchen unter begeiſterten Hochrufen der zahl

reich verſammelten Volksmenge zu Wagen vom Nordbahnhof nach
Schloß Schönbrunn dem Abſteigequartier des Kaiſers Zur Auf
wartung ſind nach Schönbrunn u A der Miniſter des Aeußern
Graf Kalnoky und der Miniſterpräſident Graf Taaffe befohlen
Eine weitere r ſagt Nach der Vorſtellung des beider
ſeitigen Gefolges ſchritt Kaiſer Wilhelm die glanzende Front der
deutſchen Diſtanzreiter entlang und zeichnete mehrere derſelben durch
Anſprachen aus die Unterhaltung mit dem Premierlientenant von
Reitzenſtein danerte mehrere Minuten Kaiſer Wilhelm richtete
ſodann auch an den Bürgermeiſter Prix einige huldvolle Worte
Die Begrüßung durch das Volk auf dem ganzen Wege bis Schön
brunn war ſtürmiſch

Gnanaghani
Zum Vierhundertjahrstage der Entdeckung Amerikas

12 Oktober 1492

Von Gerhard Stein
Nachdruck verboten

Eintönig rauſchte das Meer Welle auf Welle ſchlug gegen die
Schiffsplanken mit rhythmiſcher Regelmäßigkeit wie es ſchon ſeit Tagen
geſchah von demſelben ſanften Winde bewegt

Sorgenvoll ſtand auf dem Hinterkaſtell des großen Segelſchiffes ein
Mann von kräftiger Geſtalt mit einem länglichen Geſicht dem eine
hohe von röthlichem Haar beſchattete Stirn und eine vorſpringende
Adlernaſe einen charakteriſtiſchen Ausdruck verliehen Mit ſeinen ſcharfen
lebhaften grauen Augen blickte er hinaus in die weite Waſſerfläche
die ſich endlos unabſehbar vor ihm ausdehnte

Da wurde ſein Haar plötzlich von einem Windſtoß bewegt
der von der Seite her kam und faſt in demſelben Moment ergoß ſich
eine Sturzwelle über das Verdeck die erſte hohe Woge die ſeit
Tagen das Schiff traf Der Himmel ſtrahlte in voller Schönheit kein

Wölkchen trübte den Horizont Aber der Wind der mit dem kurzen
Stoße eingeſetzt hatte bließ nun weiter er wurde immer kühler und

r während ſich die Wellen immer höher hoben und raſcher weiter
rieben

Lebhaft reckte ſich der Mann empor Der Ausdruck freudiger
Hoffnung glitt über ſein Geſicht und wie von einem ſchweren Druck
erlöſt athmete er in vollen Zügen den Wind ein

Land endlich Land in der Nähe
Das war genau vor vierhundert Jahren am Nachmittag des

11 Oktober 1492 Noch einmal blickte der kühne Seefahrer
Chriſtoph Columbus von ſeinem Platz auf dem Hintereaſtell
ſcharf vor ſich aus Vielleicht war es doch nur eine Täuſchung nicht
die erſte ſeit der langen langen Fahrt über den gewaltigen unbekannten
Ocean der kein Ende keine Grenzen zu haben ſchien Da flog plötz
lich eine Schaar von Sturmvögeln über ſeinem Haupte hinweg nun
trieb ein entwurzeltes Rohr am Schiffe vorbei dann folgte ein Baum
ſtamm und wieder ein Schilfrohr

Nun wandte ſich Columbus an ſeine Mannſchaft und machte ſie auf
dieſe untrüglichen Zeichen von Landnähe aufmerkſam

Zwei und dreißig Tage befand man ſich ſchon auf dem Meere
Nie vorher hatten ſich ſpaniſche portugieſiſche und italieniſche Schiffer
ſo weit vom Lande entfernt daß ihnen die Küſte auf Tage außer Sicht
gekommen iſt Nun fuhren ſie Woche um Woche durch ein uferloſes
Waſſer oft getäuſcht durch trügliche Anzeichen durch Krautmafſen
Luftgebilde und Wolkenbänke und unzufrieden und murrend daß ſie
dieſem Fremden dieſem Genueſen vertraut und ihm zum dunkeln nie zu
erreichenden Ziel gefolgt ſind Und nachdem ſie faſt einen vollen
Monat wie es ſchien zwecklos ohne auf Land zu ſtoßen oder es zu
ſtreifen immer weiter geſegelt waren berathſchlagten ſie ob es nicht
beſſer wäre dieſen ihren eigenſinnigen abenteuerlichen Führer über

Bord ins Waſſer zu werfen und dann die Segel zu wenden und in die
Heimath zurück zu kehren Sie warfen ihm laute Klagen und Drohungen
ins Geſicht Aber mit ſeinem großen Ueberredungstalent gelang es
ihm wie ſchon mehrmals vorher auch diesmal die erregte Mannſchaft
zu beruhigen Es blieb bei den Drohungen und eine Meuterei wurde
verhütet Er machte ihnen keine beſtimmten Verſprechungen er erbat ſich
keine begrenzte Friſt er ſtellte keinen Tag zur Erreichung des Zieles in
Ausſicht aber er erfüllte die Leute mit Hoffnungen er führte ihrer
Phantaſie das herrliche Bild von Glück und Reichthum vor die ihnen
ſicher ſeien ſobald ſie endlich das erſehnte Land das goldreiche Jndien
erreicht haben werden

Und nun am Nachmittag des 11 Oktober endlich ſchienen die
Zeichen untrüglich ſie mußten untrüglich ſein Die ganze Mannſchaft
gerieth in freudige hoffnungsvolle Erregung Aller Augen waren jetzt
geſpannt aufs Meer gerichtet und auf den zwei kleineren Schiffen die
mit dem von Columbus geführten Hauptſchiff der Santa Maria die
große Fahrt mitmachten auf der Pinta und der Nina war man voller
Erwartung Da zeigte ſich im Waſſer ein Stock der nachdem er auf
gefiſcht ward ſich als mit Eiſen bearbeitet erwies nun ſchwamm ein
kleines Brettchen herbei und dann ein Zweig mit wilden Roſen
das mußte vom Lande kommen nunmehr konnte das Land nicht allzu
fern ſein Aber da ſenkte ſich ſchon die Nacht herab und ringsum
tauchte die Fluth in tiefes Dunkel

Wer hätte dieſe Nacht Ruhe und Schlaf finden können Der Ad
miral hatte verſprochen daß Derjenige der zuerſt das Land erblickte
eine hohe Belohnung erhalten würde Jetzt waren Aller Augen forſchend
durch das Nachtdunkel nach Weſten gerichtet und auch Columbus ſelbſt
nahm wieder ſeinen Platz am Hinterkaſtell ein und blickte ſehnſüchtig
in die Ferne hoffend durch einen Schimmer durch irgend ein Zeichen
Kunde vom nahen Lande zu erhalten War es nun Wirklichkeit oder
war es Täuſchung Der Admiral glaubte ein fernes Licht zu ſehen
das ſich unruhig hin und her bewegte es war aber ſo unſicher ſo ver
ſchwommen daß er ſeinen Augen nicht traute und darum den Bett
meiſter des Königs herbeirief dem er die Erſcheinung zeigte Auch

in Nacht und Dunkel und weiter ſetzten die Schiffe ihre lange Fahrt
fort

Mitternacht war vorüber der Tag des 12 Oktobers brach an Die
erſte Stunde verrann unter tiefem Schweigen und in bang hoffnungs
voller Erwartung und auch die zweite Stunde verfloß

Da erdröhnte um 2 Uhr Morgens das Rauſchen der Wogen weithin
übertönend von der Pinta aus ein Kanonenſchuß

Land erſcholl es freudig auf den drei Schiffen Ganz deutlich und
völlig untrüglich hatte der Matroſe Rodrigo de Triana auf wenige
Meilen Entfernung als Erſter den Landſchimmer erblickt

Und als die Morgenſonne des neuen Tages ſtrahlend aufging ent
hüllte ſich den Augen der ſchwer geprüften Seeleute ein herrliches Land
reich und fruchtbar mit üppigem Grün mit Bäumen und Früchten
aller Art bewachſen die Jnſel Guanahani das erſte Glied einer
neuen Welt Die Sonne die an jenem Morgen ihr Licht über Land
und Meer ausgoß ſtrahlte nicht nur verheißungsvoll für die armen
abenteuernden Schiffer ſie leuchtete auch der ganzen Welt ſie bildete
mit ihrem Aufgang den Anbruch eines neuen Werdetages für die Erde
für die ganze Menſchheit

Eine neue herrliche Welt hatte ſich dem großen Entdecker und
ſeinen Gefährten aufgethan Aber wie man weiß glaubte Columbus
nur eine alte längſtbekannte Welt zu ſehen Er war nicht ausgezogen
unbekanntes jungfräuliches Land zu finden er hätte ſolches um ſo
weniger geſucht da er wie ſeine Zeitgenoſſen ſehr fern von der Ver
muthung war daß es auf der Erde noch unbekannte Länder gäbe

Was er auf ſeiner weiten Reiſe im Weſten des Oceans geſucht
war Jndien das alte Jndien Aſiens das der Wunderglaube jener
Zeit mit ungeheueren Mengen von Gold und Silber und unermeßlichen
Schätzen von Edelſteinen und köſtlichen Gewürzen ausſtattete

Doch ſelbſt wenn Columbus eine neue Welt wie er ſie in Wahrheit
e öx ÖWFWieſengrund am Fuße des kleinen Hügels auf dem ſich die

Villa Romani erhob Der Wundarzt ein gutmüthig aus
ſehender Deutſcher der ſehr ſchlecht italieniſch ſprach ſtand
bereits wartend und gleich darauf erſchien auch Ferrari mit
ſeinen Sekundanten er war in einen dicken Mantel gehüllt

Damit ſtürzte er davon und ſchlug den Weg nach dem und hatte den Hut tief in s Geſicht gedrückt
Hafen ein Jch folgte ihm ſah ihn in eine gewöhnliche
Schänke eintreten und etwas ſpäter mit zwei Herren herans
kommen die ſich bereit erklärten ihm als Sekundanten zu
dienen Während ſich dieſelben hierher begaben ſuchte Signor
Ferrari ſeine Wohnung auf und ſo glaubte ich vorläufig
zurückkehren zu können

Es iſt gut ſagte Fabio Geh lege die Piſtolen
zurecht und wecke mich um fünf Uhr Jch will zu ſchlafen
verſuchen

17 Kapitel

Das Duell
Pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde weckte Vincenzo ſeinen

ihm eine Taſſe ſtarken Kaffees bringend Fabio
kleidete ſich raſch an und während dieſer Zeit kam ihm ein
abſonderlicher Gedanke er wollte ſich Ferrari zu erkennen

eben indem er während des Kampfes die Brille abnahmEr war zwar auch ohne die entſtellenden Gläſer völlig ver

ändert das weiße Haar und der weiße Vollbart gaben
ihm ein ganz fremdes Ausſehen aber er wußte daß der
Ausdruck der Blick ſeiner Augen Jedem auffallen mußte
der ihn genau gekannt hatte Mit ſeinen Sekundanten hatte
er früher als Graf Romani nicht in perſönlichem Verkehr
eſtanden Guido s Freunde würden ihn auch nie geſehenhaben er brauchte alſo keine Entdeckung zu befürchten

Als Fabio angekleidet war erſchien der Marquis Die
beiden Männer begrüßten ſich herzlich und beſtiegen dann
einen geſchloſſenen Wagen der ſie an das Ziel der Verab
xedung führte Der Ort war ein von Bäumen umgrenzter

Nachdem alle Herren beiſammen waren wurde die Diſtanz
zwiſchen den Gegnern auf zwanzig Schritte feſtgeſetzt Während
der Ausmeſſung drehte Fabio ſich einen Augenblick um und
ſtreifte die Brille ab Niemand beachtete ihn die Sekun
danten waren beſchäftigt und Guido ſtand abſeits an einen
Baum gelehnt finſter vor ſich hinbrütend

Jetzt trat der Marquis vor beſtimmte die Plätze lud
die Waffen und reichte ſie den beiden Gegnern die ſie einer
ſorgfältigen Prüfung unterwarfen

Sind Sie bereit meine Herren fragte Kapitän Freccia
in höflichem Ton

Ja lanutete die Antwort Der Marquis zog ſein
Taſchentuch hervor Nun erſt erhob Ferrari den Kopf ſeinen
Feind zum erſten Mal ſcharf in s Auge faſſend Doch kaum
atte er einen Blick auf ihn geworfen als er wie von einem

Schlag getroffen zurückprallte Todtenbläſſe bedeckte ſein Ge
ſicht ein entſetzter Ausdruck trat in ſeine Augen er
taumelte

Eins rief der Marquis der den Vorgang nicht be
merkt hatte Ferrari ſuchte ſich zu faſſen aber während er
zielte ſtarrte er den Grafen an als ſähe er einen Geiſt
und ſeine Hand zitterte ſichtbar

Zwei Drei Das Tnuch flatterte langſam zur
Erde Zu gleicher Zeit krachten die Schüſſe Ferrari s
Kugel fuhr dicht an Fabio vorüber deſſen Schnlter leicht
ſtreifend Auch Guido ſtand noch aufrecht die Piſtole war
ſeiner Hand entglitten in den ſtarren Augen lag uoch das
wilde Entſetzen wie zuvor Doch plötzlich erhob er die
Arme ſchwankte und ſtürzte mit dumpfem Aufſtöhnen zu

Boden Der Wundarzt eilte ihm zu Hilfe Er fand ihn
bewußtlos mit einer Wunde in der Bruſt aus der das
Blut hervorquoll

Ein guter Schuß forſchte der Marquis mit dem
Gleichmuth des geübten Schützen

Nur zu gut erwiderte der Arzt bedanernd Jn zehn
Minuten iſt es mit ihm aus Die Kugel drang dicht über
dem Herzen in die Lunge

Jn dieſem Augenblick brach ein ſchwacher angſtvoller
Seufzer von den Lippen des Sterbenden Das Bewußtſein
kehrte langſam in die ſtarren Augen zurück halb verwirrt
ſchaute Guido um ſich und heftete dann den Blick auf Fabio
Eine furchtbare Aufregung ſchien ſich ſeiner zu bemächtigen

die Lippen bewegten ſich er verſuchte zu ſprechen brachte
aber keinen Laut hervor Der Arzt der ihn aufmerkſam
beobachtete flößte ihm einige Tropfen ſtärkenden Weines
ein Die Kräfte des mit dem Tode Ringenden belebten ſich
ſichtlich denn es gelang ihm ſich halb aufzurichten

Laßt mich mit ihm ſprechen murmelte er auf Fabio
deutend mit ihm allein ganz allein

Dem Wunſche gehorchend zogen ſich die Herren auf
Hörweite zurück während der Graf ſich ſeinem Jugendge
fährten näherte und an ſeiner Seite niederkniete Dieſer
wandte ihm ſein todtenbleiches Geſicht zu und ſtammelte
in beſchwörendem Ton Jn Gottes Namen wer
ſind Sie

Kennſt Du mich nicht Guido ſagte der Graf mit
tiefer Bewegung Jch bin jener Fabio Romani den Du
einſt Freund nannteſt dem Du ſein Weib geſtohlen
deſſen Ehre Du geraubt haſt Sieh mich nur an Dein
eigenes Herz muß es Dir ſagen daß ich es bin

Fabio Fabio ſtöhnte Ferrari leiſe Er ſtarb
ich ſah ihn ſelbſt im Sarg

Der Graf bengte ſich tiefer über ihn Jch wurde
lebendig begraben ſagte er mit klarer harter Stimme

dieſer glaubte daß es Licht ſein könnte Aber wieder verſchwamm alles

e
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entdeckte vermuthet hätte hätte er ſchwerlich trotz ſeines heißen Dranges
Großthaten zu verrichten eine weite Fahrt gewagt

Und faſt wäre man verſucht zu glauben daß das Bewußtſein von
der Exiſtenz großer Länderſtrecken weit im Ocean bei den Menſchen
jener Zeit vorhanden war Denn Amerika war ja eigentlich ſogar
für das ganze Europa faſt volle fünfhundert Jahre vor Columbus
entdeckt worden Jm Jahre 1000 pwei ahrhunderte nachdem
Grönland von den Normannen gefunden worden iſt gelangte Leif
Eriksſon auf einer Seefahrt in der er neues Land zur Anſiedelung
fuchte mit fünfunddreißig Geföhrten zur Küſte Amerika s dort wo
wir jetzt auf der Karte den Staat Maſſachuſetts ſehen wo ſein
deutſcher Genoſſe Tyrker herrlichen wilden Wein entdeckte Leif nannte
dieſes fruchtbare Land Vinland Weinland und ſiedelte ſich hier
an Zwei Jahre ſpäter kehrte er nach Jsland zurück und holte ſeinen
Bruder Thorwald Eriksſon nach Vinland herüber Von nun an wurde
der Verkehr zwiſchen Jsland Grönland und Vinland immer reger
Jn der neuen Kolonie die ſich bis nach dem jetzigen Rhode Jsland
ausbreitete ſpielten ſich im Laufe der folgenden Jahrzehnte ſehr wichtige
und tragiſche Ereigniſſe ab gewaltige Heldenkämpfe die in ihrem Ver
laufe den Kämpfen der ſagenhaften Nibelungenrecken ganz auffallend
und überraſchend gleichen Die Kunde von dieſem neuen Lande und
den in Vinland hatte ſich inzwiſchen in Europa ſo ver
breitet daß Adam von Bremen ſchon in ſeinem im Jahre 1073 er
ſchienenen allen damaligen Gebildeten bekannten Geſchichtswerk es iſt
in unſerem Jahrhundert neu herausgegeben worden von Vinland
erzählte Und daß man auch in dem Centrum der mittelalterlichen
Welt in Rom Kenntniß von Vinland hatte beweiſt der Umſtand daß
Papſt Paſchalis II im Jahre 1112 den Wikinger Erik Upſi zum Biſchof
von Jsland Grönland und Vinland ernannte Rom hatte auch offen
bar noch mehr als hundert Jahre ſpäter Vinland im Auge da im
Jahre 1266 mehrere Geiſtliche die Baffinsbai herauffuhren Dann
freilich verſchwindet Vinland aus den Chroniken Durch Neid und
Eiferſucht von böſen Weibern geſchürt und gehetzt hatten ſich die Ko
lonien in furchtbar blutigen Kämpfen gegenſeitig aufgerieben Nach
und nach wurde Vinland verlaſſen der Verkehr mit Jsland und Grön
land ward immer ſchwächer und vom Jahre 18347 an wahrſcheinlich
gänzlich aufgegeben Die letzten normänniſchen Koloniſten gingen
entweder in das Jndianerthum auf oder wurden von dieſem aufgerieben

Der Norden Amerikas konnte alſo dem ſpäteren Mittelalter keines
wegs unbekannt geblieben ſein Aber was hatten wilde Länder in
denen ſich einige normanniſche anſiedelten für das damalige
Europa für ein Jntereſſe Der Wunſch neue Länder zu entdecken zu
mal ſolche die nichts beſaßen die nichts brachten aus denen man
weder Gold noch ſonſtige Reichthümer holen konnte war gar nicht
vorhanden Solche Länder hatten ſelbſt für die entdeckungsluſtigen
Italiener und Portugieſen die größten Seefahrer ihrer Zeit keinen

eiz Und auch Columbus wäre niemals ausgezogen ein ſolches ſchein
bar völlig werthloſes Land zu ſuchen

Was ihn in die weite Welt trieb war nur ein großer Jrrthum
und nur dieſem Jrrthum hat die Menſchheit eine der gewaltigſten
paten und den Anbruch einer neuen größeren und ſchöneren Zeit zu
verdanken

Wir ſehen Columbus irren indem er im fernen Weſten nicht neue
Landmaſſen ſondern die letzten Ausläufer Aſiens vermuthet Wir fehen
ihn noch weiter irren nachdem er das Land entdeckt hat nachdem er
von Jnfel zu Jnſel fährt ſelbſt nachdem er das Feſtland von Süd
amerika betreten Viermal fährt er von Spanien in das neue Land
jedesmal neue Enttäuſchungen erlebend immer herbere immer traurige
Erfahrungen ſammelnd und ſchließlich wie mit Blindheit geſchlagen in
dem Lande umhertaſtend das er noch immer für das ſchätzereiche Aſien
hält während ihm ſchärfere Beobachtung ſchon längſt hätte verrathen
müſſen daß er ſich nicht in Aſien ſondern in einer neuen Welt befand
Freilich ſind dieſe verhängnißvollen Jrrthümer nur ein Ausfluß ſeiner
Perſönlichkeit geweſen Columbus war ein Mann der That ein Held
der ſich des größten Werkes vermaß und es mit gewaltiger Energie
auch ausführen konnte Aber er war kein Mann des Gedankens Wäre
die kühne Jdee die große Fahrt über den Ocean zu wagen in ſeinem
eigenen Kopfe entſtanden ſo hätte er vielleicht auch klarer ſehen können
Aber Columbus ſtellte ſeine ungeheure Kraft nur in den Dienſt der
Jdeen eines Anderen Der italieniſche Arzt Toscanelli war es der
den Gedanken Indien auf der Seereiſe nach Weſten zu ſuchen aus
gedacht und ausgearbeitet hat und nur nach den Angaben nach der
Karte Toscanellis hat Columbus nachweisbar den ganzen Plan zur
Ausführung gebracht Er war ſo ſehr autoritätsgläubig ſo ſklaviſch
befolgte er den Plan daß er trotzdem ihn die Thatſachen auf Schritt
und Tritt aufklären mußten keinen Augenblick von den Anſchauungen
loskam die er hatte als er ſeine Santa Maria in Palos zur erſten
Fahrt durch den weiten Ocean betrat

Das wahre Indien war durch die Portugieſen nach der Umſchiffung
Afrikas entdeckt worden bevor Columbus ſtarb Schon wußte die
Welt daß das von Columbus entdeckte Land ein neues Land ſei aber
der Entdecker ſchloß am 21 Mai 1506 für immer die Augen ohne zu
ahnen in welchein Jrrthum er befangen war

So war er vom Schickſal gleichſam als willenloſes Werkzeug zu
einer That auserſehen die ihn unſterblich machen ſollte Ohne daß er
es wußte erſchloß er der Menſchheit eine neue ſchöne Welt er öffnete
das Thor zu einer neuen ſchöneren Zeit zu einem neuen gewaltigen
Auſſchwung des Verkehrs und des geſammten Völkerlebens

Am 12 Oktober vor vierhundert Jahren als Columbus das ſchöne
kleine Eiland aus der Bahamagruppe die Watlingsinſel Guanahani
entgegenleuchtete war die außerordentliche gewaltige That geſchehen
es war der größte und erhabenſte Motnent ſeines Lebens

Und im Schimmer dieſes großen Moments wird ſein Name ewig
leben Der Tag aber an dem Columbus als der erſte Europäer
zum erſten Mal die kleine Jnſel betrat wird ewig im goldenen Buch
er Menſchheit denkwürdig bleiben

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

BVerlin 11 Oktober Hofnachrichten Dem Ver
nehmen nach werden der Kaiſer und die Kaiſerin mit den
jüngſten Kindern und dem geſammten Hofſtaate am 20 d Mts
vom Marmorpalais wieder nach dem Neuen Palais bei Potsdam
überſiedeln Prinz Friedrich Leopold von Preußen wird
Ende dieſer Woche von ſeinem nach Wien unternommenen Diſtanz
ritt wieder auf Jagdſchloß Glienicke bei Potsdam eintreffen

Am Geburtstage Kaiſer Friedrichs am
18 Oktober wird in Berlin die Grundſteinlegung zur Kaiſer
Friedrich Gedächtnißkirche und in Spandau die Enthüllung des
Kaiſer Friedrich Denkmals ſtattfinden Beiden Feiern wird der
Kaiſer beiwohnen

An den Grafen Walderſee den kommandirenden
General des 9 Armeekorps hat der Kaiſer eine Kabinetsordre
gerichtet worin er die vollſte Anerkennung für die Umſicht und
Energie ausdrückt womit der General die Tenppen durch die mit
der Cholera verbundenen Gefahren geführt hat

Bezüglich der parlamentariſchen Kampagne
beſtätigt es ſich daß der Reichstag am 22 November der
Landtag erſt am 15 November einberufen werden ſoll Da das
Abgeordnetenhaus für die erſte Leſung der Steuervor
lagen mindeſtens die Zeit bis zum Schluß des November braucht
ſo tritt alſo eine Nebeneinanderberathung des Etats im
Reichstag und der Steuerreform im Abgeordnetenhauſe ein Dieſe
überaus unzuträgliche und für alle Betheiligten läſtige Doppel
arbeit würde vermieden worden ſein wenn man den Landtag wie
urſprünglich geplant am 8 November einberufen und ihm zu
dieſer Friſt die Steuergeſetze unterbreitet hätte

Zur Militärvorlage ſchreiben die Hamb Nachr
inſpirirt Wenn die militäriſch feſtgeſtellte Vorlage nach Analogie
der Handelsverträge durch den Reichstag gedrückt worden werde
eine Zwangslage betreffs der Steuerbewilligung geſchaffen Wenn
die entſprechende Steuervorlage fiele würden die Matrikularbeiträge
eintreten Jn dieſer Zwangslage würde der Reichstag den ſonſt
abgelehnten Finanzvorlagen zuſtimmen Der zu Grunde liegende
ſtrategiſche Gedanke den Reichstag des nächſten Jahres durch ein
umfaſſendes Manbver dieſes Jahres zur Kapitulation zu nöthigen
möge für ein militäriſches Ange etwas Beſtechendes haben poli
tiſch ſei er unrichtig ſeine Durchführung der Befeſtigung des An
ſehens der Reichs Einrichtungen ſchädlich wenn nicht gefährlich

Ueber die Novelle zum Militärpenſionsgeſetz
wird der Kreuzztg gemeldet daß man im Kriegsminiſterium
6000 Mark als die Grenze des Einkommens im Stagtodienſte
u ſ w fixirte von wo an erſt eine Kürzung der Penſion
eintreten ſollte Dieſer Vorſchlag iſt jedoch im Finanz
miniſterium auf Widerſtand geſtoßen dort hat man nur
3000 Mark als dasjenige Einkommen bewilligt bis zu deſſen Höhe
die Militärpenſion unverkürzt bleibt Jn dieſer Geſtalt wird die
Novelle vor den Reichstag kommen Jndeſſen hört der Gewährs
mann der Kreuzztg weiter daß die Regierung die Grenze bis
4500 Mark ziehen will falls ein entſprechender Antrag aus dem
Reichstage heraus geſtellt wird und die Majorität findet

Beim Bundesrath wird wie es heißt von Preußen
die Abänderung bezw Ergänzung des 8 92 des Strafgeſetz
buches betreffend Hoch und Landesverrath beantragt
werden Zunächſt ſollen die Abänderungen durch Kommiſſarien
der Miniſterien des Jnnern und der Juſtiz ſowie des Reichsjuſtiz
amts berathen werden r verlautet noch daß die Abänderung
des S 283 des Preßgeſetzes in Ausſicht genommen ſei um die
Beſchlagnahme von Druckſchriften dehnbarer zu machen

Eine Konferenz der Geueralſuperintendenten
der älteren Provinzen iſt für die erſte Hälfte des November in
Ausſicht genommen Ob die Berathungen derſelben in Gemein
ſchaft mit dem Evangeliſchen Oberkirchenrath der übrigens am
19 d M mit dem Generalſynodal Vorſtande zu einer gemein
ſamen Sitzung zufammentritt ſtattfinden werden oder ob eine
Beziehung zu der Behörde auf anderem Wege hergeſtellt werden
ſoll iſt noch unbekannt

Aus Afrika ſind dem Antiſklaverei Komitee mehrere
bedentſame Nachrichten zugegangen Zunächſt ſind am
25 Auguſt aus Tabora ſämmtliche ſeit längerer Zeit dort be
findliche Expeditionen nachdem Victoriaſeeabgegangen
Das ſind alſo die Expeditionen des Grafen Schweinitz des
Lieutenants Meyer und des Kapitäns Spring alle befanden
ſich wohl Dieſer Abmarſch iſt wohl das ſicherſte Zeichen daß in
Tabora Alles ruhig und keine Gefahr mehr für die ſchwach be
ſetzte Station vorhanden iſt Nicht minder erfreulich iſt die zweite
Meldung es beſtätigt ſich nämlich nicht daß Dr Bau
mann verwundet worden iſt Er befindet ſich vielmehr in
voller Geſundheit

Nach der letzten Lebensmittelpreistabelle
für den preußiſchen Staat ſind im September die Getreidepreiſe

Verſtehſt Du mich Guido Lebendig begraben Jch
entkam einerlei wie ich kehrte in mein Haus zurück

um Zeuge Deines Verrathes und meiner Schande zu
werden Soll ich Dir noch mehr erzählen

Ein furchtbarer Schauer durchzitterte die gebrochene Ge
ſtalt Ferrari s ſein Kopf bewegte ſich unruhig hin und her
und dicke Schweißtropfen traten auf ſeine bleiche Stirn

Du kennſt die Allee fuhr Fabio fort mein Lieblings
plätzchen wo die Nachtigallen ſo herrlich ſangen Dort ſah
ich Dich mit ihr in derſelben Nacht da ich dem Tode
entronnen ſie lag in Deinen Armen Du küßteſt ſie

Du ſprachſt zärtlich zu ihr Du ſpielteſt mit ihren
goldenen Locken m

Eine tiefe Seelenpein malte ſich in Ferrari s mehr und
mehr erblaſſenden Zügen Sage mir ſtieß er mühſam
hervor weiß ſie es

Noch nicht entgegnete Fabio in ſchneidendem Ton
Aber bald wird ſie es erfahren an unſerm Hochzeitstag

Ein Blick tödtlicher Angſt brach aus Guido s Augen
O Gott ſtöhnte erſchmerzlich Wie furchtbar wie ent

ſetzlich Schone meiner ſchone
Ein Blutſtrom ſchnitt ihm das Wort ab ſein Athem

wurde ſchwächer langſam breiteten ſich die Schatten des
nahenden Todes über ſeine Züge

Das Uebrige weißt Du Guido ſchloß der Graf die
Hand des Sterbenden erfaſſend und Du wirſt nun meine
Rache verſtehen Aber jetzt iſt Alles zu Ende Alles
Sie hat uns Beide betrogen Möge Gott Dir verzeihen
wie ich es thne Bei dieſen Worten umflog ein ſchwaches
Lächeln Guido s Lippen aus ſeinen brechenden Augen leuchtete
noch einmal jener freimüthige Blick der in den Tagen ihrer
Freundſchaft Fabio s Herz gefeſſelt hatte

Alles zu Ende flüſterte er kaum hörbar Alles
Gott Fabio vergieb

Er begann zu röcheln ein Zucken lief durch ſeinen Körperein letzter üeſer Seufzer Guido Ferrari wokr todt
Tief erſchüttert blickte Fabio auf die Geſtalt des Geſchiedenen
der ihm einſt ſo theuer geweſen er drückte einen Kuß auf
die bleiche Stirn löſte die erkaltende Hand aus der ſeinen
und ſchloß die weitgeöffneten ſtarren Augen des Todten
Den Diamantring an Guido s Finger bemerkend ſtreifte er
denſelben vorſichtig ab und ſteckte ihn zu ſich um ihn Nina
zurückzugeben Dann erhob er ſich mit ernſter Miene die
ſich wieder nähernden Herren begrüßend

Jſt es zu Ende fragte der Marquis halblaut
Fabio nickte ſtumm während der Arzt ſich über den

Todten beugte
Der Marquis berührte leicht den Arm des Grafen Sie

ſollten jetzt zur Stadt zurück Freund ſagte er leiſe Sie
ſehen angegriffen aus und bedürfen ein Glas Wein zur
Stärkung Wenn ich Jhnen einen Rath ertheilen dürfte
ſo verlaſſen Sie Neapel für einige Wochen bis die Geſchichte
vergeſſen iſt Wollen Sie es mir überlaſſen das Weitere
in der traurigen Angelegenheit zu ordnen

Fabio nahm dies Anerbieten dankend an verabſchiedete
ſich von ſeinen Begleitern und ſchritt dem ihn erwartenden
Wagen zu Auf halbem Wege wandte er ſich noch einmal
um einen letzten Blick auf die lebloſe Geſtalt ſeines ihm
einſt ſo theuren Jugendfreundes werfend Friedlich ein
Lächeln auf den Lippen lag Guido Ferrari auf dem grünen
Wieſengrund und der erſte Strahl der aufgehenden Sonne
küßte ſein ſchönes bleiches Geſicht

Fortſetzung folgt
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an faſt allen Hauptmarktorten der Monarchie weiter zurückgegangen
während die Mehlpreiſe nur annährend gefolgt ſind Die Kar
toffeln ſind trotz der wenig guten Nachrichten die über ihre Ernte
verbreitet ſind faſt überall billiger geworden Die Fleiſchpreiſe
zeigen im Allgemeinen keine weitere Zungahme

An den Prozeß des Berliner Börſenſchwind
lers Bankiers Löwy der vor Gericht noch ſehr mit einem
blauen Auge davongekommen iſt knüpfen ſich allerlei Erörterungen
Mit Recht wird hervorgehoben daß eine Verſchärfung der Be
ſtimmungen des Strafgeſetzbuches für ſolche Patrone ſtattfinden
muß welche den ſauer erworbenen Spargroſchen kleiner Leute im
Handumdrehen verſchwinden machen Dieſe großen Spitzbuben
verdienen keine nachſichtigere Behandlung als ein gemeiner Dieb
ſondern eine ſchonungsloſe Strafe Am weiteſten in ihren
Forderungen geht wie ſtets die ſtrengkonſervative Krenzztg

Die Verhandlungen im Prozeß Löwy haben uns einen düſteren
Blick in die Börſenmoral thun laſſen Nur ein Mittel giebt es
u verhindern daß dieſe zur allgemein herrſchenden wird Dasſt eine Geſetzgebung welche von dem Grundſatz ausgeht daß

unſer Staat ein chriſtlicher iſt und daß er nicht nöthig hat
einer jüdiſchen Minderheit wegen ſich ſeines chriſtlichen Charakters
zu entkleiden Sobald dieſe Ueberzeugung in den leitenden Kreiſen
praktiſch bethätigt wird wird auch die ſoziale Frage der Löſung
näher geführt werden

Bei den Wahlmänner Erſatzwahlen im erſten
Berliner Landtagswahlkreiſe welche heute ſtattfand war die
Betheiligung außerordentlich gering Gewählt wurden durchgehends
Freiſinnige Die Wahl Trägers dürfte alſo ohne Wider
ſpruch erfolgen

Dresden 11 Oktober An der morgigen Galatafel im
Reſidenzſchloſſe zu Ehren der Diſtanzreiter nehmen über 200
Perſonen Theil Mit dem König werden die Prinzen des könig
lichen Hauſes die Miniſter die Generalität und eine größere An
zahl hoher Offiziere erſcheinen Auch an das geſammte diplomatiſche Corps ind Einladungen ergangen

Weimar 11 Oktober Die Weim Zig veröffentlicht
einen Dankerlaß des Großherzogs und der Groß
herzogin für die denſelben von Nah und Fern dargebrachten
Beweiſe rührender Liebe und Anhänglichkeit Wie eine einige
große Familie habe das ganze Land an der Feier der goldenen
Hochzeit theilgenommen Die Jubelfeier habe aufs Neue bewieſen
welch inniges Band das Fürſtenhaus mit dem Lande verbinde

Nürnberg 11 Oktober Das Gemeindekolleginm
iſt dem Magiſtratsbeſchluß zur Einführung derfakultativen
Feuerbeſtattung einſtimmig beigetreten

Stuttgart 11 Oktober Die Köni l n Olga in Fried
richshafen hätte eine unruhige Nacht Das Geſammtbefinden
und der Schwächezuſtand ſind unverändert Bei klarem Be
wußtſein ſieht die Königin Wittwe mit ruhiger Ergebung ihrer
Auflöſung entgegen Die Königin Charlotte weilt andanernd
am Krankenbett Große Theilnahme giebt ſich hier und in ganz
Württemberg kund

OeſterreichUngarn
Wien 11 Oktober Kaiſer Wilhelm ſtattete heute

Nachmittag Beſuche ab auch bei dem Botſchafter Prinzen
Reuß An der Familientafel in Schönbrunn nahmen außer den
Fürſtkichkeiten Prinz Reuß die Grafen Kalnoky und Taaffe
Theil Morgen früh 5 Uhr findet der Aufbruch zur Pürſch
jagd im Lainzer Park ſtatt Das Fremdenblatt die Preſſe
das Neue Wiener Tagblatt und die Deutſche Zeitung widmen
dem Beſuche des deutſchen Kaiſers in Wien warme
Begrüßungsartikel Das Fremdenblatt hebt hervor der
unbengſame geniale Geiſt des Kaiſers Wilhelm habe es zu Stande
gebracht daß alle Parteien in Deutſchland zu ihm als den ge
rechten Schiedsrichter der Nation emporblickten Europa be
wundere den ruhigen und kühlen Sinn des Kaiſers unter deſſen
Schutz der Friede allein gedeihen könne Kaiſer Wilhelm werde
mit Genugthuung die Gefühle der gegenſeitigen Hochachtung und
Freundſchaft welche die Offiziere beider Armeen bethätigten wahr
nehmen Eine Offenheit wie ſie ſich hier zeige könne nur in
Armeen obwalten welche von der Empfindung beherrſcht würden
daß ihre oberſten Kriegsherren ſie zu der höchſten gemeinſamen
Aufgabe beſtimmten nämlich das Recht und den Frieden zu
ſchützen Die jüngſte Vertrauenskundgebung in der öſterreichiſchen
Delegation für den Grafen Kalnoky ſei eine Kundgebung im
Sinne des Friedens geweſen und habe klar bewieſen daß die
Monarchie an der Tripelallianz feſthalte und daß die Bevölkerung
erkenntlich und vertrauensvoll auf ihre Herrſcher blicke unter
deren mächtigem Schutze der Frieden dem Welttheil beſtens ge
wahrt bleibe

Frankreich
Paris 11 Oktober Der Pulverdampf von Dahomey

benebelt die nervenſchwachen Franzoſen intmer ſtärker Jetzt ſind
es nicht nur deutſche Kanonen und Gewehre mit deuen König
Behanzin kämpft ſondern er hat auch einen deutſchen General
ſtab ſeine Truppen befehligten Männer die ihr Waffenhand
werk nicht auf afrikaniſcher Erde erlernt haben Der Voltaire
beſitzt ſogar die Unverfrorenheit zu fordern daß die franzöſiſche
Regierung von den Deutſchen Rechenſchaft verlange wegen derdeutſchen Offiziere welche die Dahomeer befehligt hätten Se mehr

der Unſinn von der Unterſtützung Behanzins durch Deutſchland
Glauben findet um ſo größer iſt der Stolz auf die Siege des
Oberſten Dodds denn es ſind im Grunde die Deutſchen die man
für die Beſiegten hält Daraus entſteht dann in deu phantaſie
reichen Köpfen die Ueberzeugung daß man ſchon heute im Stande
ſei den Revanchekrieg mit Deutſchland ſelbſt zu wagen Von
amtlicher Seite hält man es bei dieſer Sachlage bereits für nöthig
Waſſer in den brauſenden Wein zu gießen Von unterrichteter
Seite wird darauf hingewieſen daß Deutſchland bereits 1890 alle
Maßnahmen getroffen habe um den Waffenhandel über Togo zu
verhindern Betreffend den früher von drei in Weidah anſäſſigeneuropäiſchen Firmen mit König Vehangin betriebenen Waffen

handel wird bemerkt daß Weidah außerhalb jeglichen deutſchen
Einfluſſes ſteht und daß an dem erwähnten Waffenhandel die beiden

franzöſiſchen Firmen Mante Frères und Favre weitaus mehr be
theiligt geweſen ſeien als die deutſche Firma Gödelt Völlig er
funden erſcheine die Meldung franzöſiſcher Blätter daß auf dem
Schlachtfelde in Dahomey Krupp ſche Granaten gefunden ſeien da
ja die Firma Krupp keine Geſchoſſe fabrizire Unrichtig ſei auch
die Behauptung daß ein deutſches Schiff jemals die Blokade an
der Küſte von Dahomey durchbrochen habe

RNußſland
Petersburg 11 Oktober Auf Befehl des Kriegsminiſters

iſt die Feſtung Kowno ſtark erweitert worden Jm
Bobijnsk Mjnsker Gouvernement iſt ein ausgedehntes befeſtigtes
Lager errichtet worden zu deſſen Kommandanten ein General er
nannt werden wird

Warſchau 11 Oktober Die bekannte Skandal Angelegen
heit bei der Diviſions General Rieſenkampf von ſeinem Vor
geſetzten Korpskommandeur Swiſtunow mißhandelt wurde hat
dadurch ihren Abſchluß gefunden daß Erſterer vom Zaren in eine
höhere Stellung im Petersburger Militärbezirk berufen wurde
Swiſtunow hat den Abſchied erhalten
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Amerika

Newyork 11 Oktober Die Feſtlichkeiten der vier
hundertſten Wiederkehr des Tages der Entdeckung
von Amerika durch Columbus haben wie wir bereits in
einem Telegramm kurz mittheilten geſtern begonnen Ein un
geheurer Zug von Studirenden der hieſigen Schulen und Colleges
bewegte ſich durch die prächtig geſchmückten Straßen Vicepräſident
Morton ließ den Zug an ſich vorüberziehen Auf den Tribünen
waren Tauſende von Mädchen ſo gekleidet und vertheilt daß ſie
die Sterne und Streifen des Unionbanners darſtellten Jn dem
benachbarten Harlem zerriſſen Studenten die vorhandene fremde
Flagge an einem Magazin deſſen Beſitzer ein Engländer ſich
weigerte die amerikaniſche Flagge zu hiſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 13 Oktober er Nachmittags 6 Uhr

im Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

Befreiung von Lehrern von der Kommunalſteuer
Unterſtützung eines Lehrers
Koſtenbewilligung zu Arbeiten am Volksſchulſaal
Bewilligung einer Vergütung das Stadtorcheſter betreffend
Zrünng über den früher geplanten Bau einer katholiſchen

hule
Künftige Geſtaltung des Etats der katholiſchen Schule
Sonſtige Eingänge

a

Vieh und Krammärkte Der Herr Oberpräſident der Pro
vinz Sachſen als Vorſitzender des Provinzialrathes hat wie der Kgl
Regierungspräſident in Merſeburg unterm 6 Oktober d J öffentlich
bekannt giebt alle Vieh und Krammärkte im Regierungsbezirke
Merſeburg bis zum 20 d M aufgehoben

Proteſt gegen die Bürgerliſte Die Vorſtände der hieſigen
eommunalen Vereinigungen traten geſtern unter Vorſitz des
Herrn Baumeiſter Stengel zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammenum Stellung zu nehmen gegen die Aufſtellung der z Z öffentlich aus

gelegten Liſte der ſtimmberechtigten Bürger welche bekanntlich durch
die auf das neue Einkommenſteuergeſetz ſich ſtützenden niederen Steuer
quoten für die Erlangung des Bürgerrechts faſt eine Verdoppelung der
Stimmberechtigten erfahren hat Es ward beſchloſſen nachſtehenden
Proteſt an den Magiſtrat zu ſenden Gegen die Richtigkeit der zur
öffentlichen Kenntniß gebrachten Liſte der hieſigen ſtimmberechtigten
Bürger erheben die unterzeichneten Mitglieder der Stadtgemeinde ge
mäß S 20 Abſ 3 der Städteordnung folgende Einwendung Jn die
berichtigte Bürgerliſte ſind auch diejenigen hieſigen Einwohner auf
genommen worden die ein jährliches Einkommen von 660 900 Mark
haben während nach dem Regulativ vom 24 Juli 1874 zur Erwerbung
des Bürgerrechts in Halle nur ſolche Einwohner daſſelbe erlangen
können welche an Klaſſenſteuer einen Jahresbetrag von mindeſtens
4 Thalern entrichten da nur nach S 77 Abſatz 2 des Einkommenſteuer
Geſetzes vom 24 Juni 1891 an Stelle eines 6 Mark Einkommenſteuer
überſteigenden Steuerſatzes an welchen durch Ortsſtatut das Wahlrecht
geknüpft wird der Steuerſatz von 6 Mark tritt ſo wären in die be
richtigte Bürgerliſte nur diejenigen Mitglieder aufzunehmen welche ein
Einkommen von mehr als 900 Mark zu verſteuern haben Wir pro
teſtiren deshalb gegen die Wahl und Stimmberechtigung derjenigen
Bürger welche zu einem geringeren Einkommen als 900 Mark ver
anlagt ſind und beantragen daß alle minderſteuernden Bürger aus der
Liſte der ſtimmberechtigten Bürger ausgeſchieden werden

Stadttheater Das Moreto ſche Luſtſpiel Donna Diana
oder Stolz und Liebe gelangt am nächſten Sonnabend zur Aufführung
Die Rollen ſind mit den beſten Kräften beſetzt

Verbrennung Geſtern Morgen trug ſich in der neuen Port
land Cementfabrik bei Nietleben ein Unfall zu der verhältniß
mißig noch günſtig abgelaufen iſt Mehrere Arbeiter waren dort
mit dem Brennen von Steinen beſchäftigt Als dieſelben das Jnnere
eines Ofens von der anhaflenden Maſſe fäubern wollten fielen mehrere
Klumpen in die Feuerung hinein ſodaß die Flammen aus der Feuerung
ſchlugen und die Kleidungsſtücke eines der Arbeiter Schkopp mit
Namen ergriffen Es dauerte geraume Zeit ehe es dem Unglücklichen
und ſeinen Kollegen gelang die brennenden Stücke abzuſtreifen und den
Mann dadurch vor einem ſchlimmen Schickſal zu bewahren Dennoch
hatte derſelbe bereits erhebliche Brand wunden am linken Arm und
Rücken erlitten ſodaß ſeine Ueberführung nach der hieſigen Klinik er
forderlich wurde Ein anderer Arbeiter der dem Unglücklichen beim
Abreißen der brennenden Kleider behülflich war wäre bald demſelben
Schickſal verfallen da die Flammen ſeine eigene Kleidung ergriffen
glücklicher Weiſe aber bald erſtickt werden konnten

Aus dem Vereinsleben
Die Herbſt Verſammlung des Evangeliſchen Vereins

der Provinz Sachſen wird hier am 24 und 25 Otober abgehalten
werden Die Tagesordnung wird folgende fein Montag 24 Oktober
im Saale des Kronprinz 7 Uhr Berathung des Vorſtandes

8 Uhr Berichterſtattung über den Vereinstag in Danzig Hierauf
Herr Paſtor Horn aus Halberſtadt Zur fünfundſiebenzigſten Wieder
kehr des Stiftungstages der Union Dienstag 25 Oktober 9 Uhr
Eröffnung mit Geſang und Gebet Bibliſche Anſprache Herr Pfarrer
Kaufmann aus Oſtrau Vortrag über das Thema Das Gebets
elemnent in der Liturgie des Hauptgottesdienſtes von Herrn Pfarrer
Prof Lic Beſſer aus Salbke Beſprechung des Vortrages

Gerichts Zeitung
Schwurgerichts Verhandlungen

K Halle 11 Oktober
Räuberiſcher Diebſtahl

Die heute zur Verhandlung anberaumte Sache ſchien nach der Art
und Menge der unter Anklage geſtellten Delikte etwas außergewöhnlich
Schlimmes zu ſein indem den Angeklagten ſchwerer Diebſtahl räube
riſcher Diebſtahl vorſätzliche körperliche Mißhandlung mit gefährlichen
Werkzeugen Widerſtand gegen die Staatsgewalt Beleidigung und ver
ſuchte Gefangenenbefreiung zur Laſt gelegt wurde Als Angeklagte
erſchienen der Handarbeiter Friedrich Heinrich JIlmer 47 Jahre alt
und der Handarbeiter Karl Renger 87 Jahre alt beide aus Eis
leben Die Wittwe Dorothee Lücke geb Fiſchbach aus Eisleben
dritte der Angeklagten war ausgeblieben wie ſchon beim Schwurgericht
im Juni d wo die Sache vertagt wurde Dies geſchah jetzt nicht
wieder weil gegen Wittwe Lücke von der Strafkammer verhandelt
werden kann Jllmer iſt ein vielfach beſtrafter Menſch er hat wegen
Diebſtahls Körperverletzung gefährlichen Widerſtandes gegen einen
Forſtbeamten Erpreſſung Bedrohen mit Begehen eines Verbrechens
und wegen Unterſchlagung außer 222 Monaten Gefängniß noch

n Zuchthaus verbüßt und jetzt wegen Diebſtahls im wiederholten
Räckfalle noch 1 Jahr Zuchthaus zu verbüßen Renger dagegen iſt
unbeſtraft Die Angeklagten hatten in der Nacht zum 6 Dezember v J
auf einem Acker bei Lüttgendorf ſich auf Kartoffeldiebſtahl begeben und
uſammen 3 Säcke voll Kartoffeln erbeutet was ſie offen einräumten
enger mit dem Hinzufügen daß er in Noth geweſen ſei da er damal nur 22 Pfg Stundenlohn bekommen und den Tag noch nicht

volle 2 Mk verdient habe was für ſeine Familie bei der damaligen
Theuerung nicht gereicht habe Gewaltthätigkeiten gegen den Feldhüter
Vogel bezw gegen den Maurer Kilian aus Lüttgendorf begangen zu

ben um ſich im Beſitz der geſtohlenen Kartoffeln zu er
alten ſtellten die Angeklagten in Abrede mit der Erklärung zuerſt

Bekannt billigste feste Preise grosse Auswahl neue gutsitzende Facçons

D e Mäntel Jaquettes Capes Räder ete
ebenso Mädehen Mäntel und Jaquettes

angegriffen worden zu ſein und ſich gewehrt zu haben Das Begehen
von Gewaltthaten gegen eine Perſon beim Betreffen auf friſcher That
des Diebſtahls um ſich des Geſtohlenen zu ſichern bilden das Moment
des räuberiſchen Diebſtahls wodurch gewöhnlicher Diebſtahl
zum ſchweren Verbrechen und Schwurgerichtsſache wird Nach den

a gert hätte fraglicher Vorgang leicht noch für andere Be
theiligte üble Folgen haben können da noch einige Männer nebſt
mehreren Frauen aus Eisleben an erwähntem Abend auf Kartoffel
diebſtahl ausgezogen waren aber auf des Lüttgendorfer Feldhüters
Vogel ſcharfe Ermahnung von ihrem Vorhaben Abſtand genommen
hatten Jene Kartoffeln gehörten dem Gutsbeſitzer Wendenburg in
Wormsleben und waren aus einer Miete in Säcke gefüllt worden
wovon arme Leute in Eisleben Kenntniß erhalten hatten als günſtige
Gelegenheit bequemer Weiſe Kartoffeln erlangen zu können Jllmer
ein ſtarker Mann hatte 2 Säcke voll je 1 Centner ſchwer weg
geſchleppt Renger einen Sack voll womit Beide in einem Graben
Halt gemacht als der Feldhüter auf der Chauſſee mit erwähnten Frauen
in Wortwechſel gerathen war Feldhüter Vogel ein 63 jähriger Mann hatte
vorgezogen ſich zur Unterſtützung gegen die große Uebermacht aus dem Gaſt
haus Fortuna bei Lüttgendorf den Wirth Hörig und den Maurer Kilian
mitzunehmen die im Chauſſeegraben 2 Säcke voll Kartoffeln vorgefunden
und für den Eigenthümer gerettet haben Wohin der 3 Sack gekommen
hat ſich nicht ermitteln laſſen Jn der Fortuna iſt es ſpäter zu
einem gewaltthätigen Auftritt mit Jllmer gekommen der dort eingetreten
um ſich Schnaps zu kaufen wobei ihn eine Zeugin als einen der
Kartoffeldiebe erkannt und dem herbeigeholten Amtsdiener Römhold
namhaft gemacht hat Als Jllmer von dem Beamten feſtgenommen
werden ſollte hat er unter Ausſtoßung ſchimpflichſter Redensarten ge
waltſam Widerſtand geleiſtet und iſt auf den Amtsdiener mit einem
Meſſer losgeſtürzt von dem Angegriffenen aber kräftig zurückgeſtoßen
worden worauf Jllmer wie ein Raſender getobt und zu fliehen Anſtalt
gemacht hat was ihm jedoch nicht gelungen Während des Hand
gemenges in der Gaſtſtube iſt draußen von anderen Perſonen mit
Steinen und anderen Gegenſtänden gegen Thür und Fenſterladen ge
wirthſchaftet worden unter lautem Geſchrei Jllmer raus den
vom Hausflur aus die Hände ſeiner Genoſſen darunter Renger
herauszuziehen verſucht haben wobei Renger mit einem Stocke zur
Stube hineingeſchlagen und dem Maurer Kilian eine Tabakspfeife zer
trümmert ihn ſelbſt aber nicht getroffen hat Als Jllmer ſchließlich
überwältigt worden war iſt er in der Wuth in die drohenden Worte
ausgebrochen Warte nur der Sattler Franke und Hoffmann
werden es Jhnen ſchon zeigen in 4 Wochen wird mit Euch aufgeräumt
Zur Aufklärung dieſer Aeußerung wurde erwähnt daß Franke und
Hoffmann Sozialdemokraten wären wogegen Jllmer behauptete nur
in Trunkenheit jene Worte geſprochen haben zu können er wiſſe nicht
einmal was Sozialdemokrat zu bedeuten habe Aus den Schilderungen
der Zeugen ergab ſich daß Jllmer ein gewaltthätiger Menſch iſt Seine
Behauptung damals nur einen Hausſchlüſſel aber kein Meſſer bei ſich
gehabt zu haben wurde widerlegt Jn Wormsleben wohin ihn der
Amtsdiener an jenem Abend gebracht war Jllmer noch weiter in be
leidigender und ungebührlicher Weiſe aufgetreten bis man ihn zu ent
laſſen für gerathen erachtet hatte wobei er darauf gedrungen erſt ein

zu erhalten was ihm natürlich abgeſchlagen wurde Schwerer
iebſtahl ſollte das Kartoffelentwenden inſofern geweſen ſein als die

Angeklagten je mit einer Waffe verſehen geweſen Jllmer mit einem
Meſſer Renger mit einem derben Stocke Räuberiſcher Diebſtahl
aber ſtellte ſich als nicht erwieſen heraus was der Staatsanwalt an
erkannte und dieſen Punkt der Anklage nur formell noch berührte die
darauf gerichteten Schuldfragen aber zu verneinen beantragte Nach
dem Ergebniß der Beweisaufnahme ſtellten ſich die Ausſchreitungen der
Angeklagten lange nicht ſo ſchlimm dar als zu Beginn der Verhandlung
Die Geſchworenen nahmen nur einfachen Diebſtahl als erwieſen an
bezüglich beider Angeklagten betreffs Jllmers noch Widerſtand
gegen die Staatsgewalt und Beleidigung betreffs Rengers verſuchte
Gefangenbefreiung Dem unbeſtraften Renger wurden beim Diebſtahl
mildernde Umſtände bewilligt dem im wiederholten Rückfalle befind
lichen Jllmer aber nicht ſonſtige Schuldfragen wurden verneint
Jllmer bekam eine Zuſatzſtrafe zu ſeiner einjährigen Zuchthausſtrafe
von 1 Jahr 9 Wonaten Zuchthaus und Nebenſtrafen Renger ward
u 4 Monaten 2 Wochen Gefängniß verurtheilt dieſe Strafe durch ſeineſt dem 18 März d J erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt erklärt
und ſeine Freilaſſung angeordnet

Aus der Umgebung
Brachſtedt 11 Oktober Geſtohlenes Gut Geſtern

wurden von Brachſtedter Arbeitern in der Feldmark Altenrode beim
Kartoffelausheben 3 Schinken und 3 Speckſeiten noch friſch und
ungeräuchert im Kartoffelkraut verſteckt vorgefunden jedenfalls hat
man es mit einem Diebſtahl zu thun

Eisleben 11 Oktober Eingeführt in das Amt als Erſter
Prediger an hieſiger St Nicolaikirche wurde am letzten Sonntag durch
Herrn Superintendent Rothe hierſelbſt der bisherige Diakonus an
an jener Kirche Herr Stier

Köſen 11 Oktober Kirchenbau Unglücksfall
Die Fundamentierungsarbeiten an unſerem Kirchenbau ſchreiten rüſtig
vorwärts Bis zum Herbſt u J ſoll der ganze Bau unter Dach ge
bracht ſein und Oſtern 1894 die Einweihung erfolgen Den Bau leitet
Architekt Fahro aus Halle deſſen Plan allſeitige Zuſtimmung
gefunden hat Die Kirche iſt mit allem zu rund 100,000 Mark ver
anſchlagt Sie wird drei Thürme erhalten der Hauptthurm iſt auf
55 m Höhe bemeſſen die Nebenthürme auf je 20 m Die
Gebrüder Schwabe aus Almrich waren geſtern Nachmittag be
ſchäftigt mit zwei Geſchirren Steine aus dem Wernerſchen Steinbruche
nach Köſen zum Brückenbaue zu fahren unterwegs mußten auf der
Eckartsbergaer Straße des ſtarken Falles wegen die Wagen angeſchleift
werden der Führer des erſten Wagens F Sch wollte dies am
Hintertheile ſeines Wagens thun als ſein Wagen vielleicht durch
einen Stein eine kurze Hemmung erlitt während gleichzeitig der kurz
dahinterfahrende Wagen ſeines Bruders dem F Schwabe mit der
Deichſel in den Rücken fuhr ſo daß er ſofort zuſammen
brach Ein Arzt ſtellte einige Rippenbrüche feſt doch ſcheinen auch
innere Verletzungen vorzuliegen

Dankerode 11 Oktober Diamantene Hochzeit Jn
dieſem Monat wird in unſerer Gemeinde ein ſeltener Fall vorkommen
Am 21 ds Mts hoffen nämlich die Arbeiter Friedrich Wilhelm
Hankel ſchen Eheleute hierſelbſt das Feſt ihrer diamantenen
Hochzeit begehen zu können Der Jnbelbräutigam befindet ſich trotz
ſeiner 84 Jahre noch ziemlich rüſtig und munter die diamantene Braut
obwohl zwei Jahre jünger als jener kann dies aber leider nicht mehr
von ſich behaupten

Weimar 11 Oktober Feuer Unerwartetes Reiſe
ende Durch leichtſinnigen Umgang mit Streichhölzchen veranlaßte
ein 11jähriger Junge in Döbris bei Reuden ein Feuer das eine
zum Glück verſicherte Scheune einäſcherte Der Gaſtwirth eines
Dorfes bei Hohenmölſen lieh ſich dieſer Tage von einem guten
Freunde ein Pferd zu einer Geſchäftsfahrt nach Pegau auf dem Heim
wege brach das Pferd turz vor dem Dorfe zuſammen und verendete
auf der Stelle

Erfurt 11 Oktober Einbruchsdiebſtahl Vergangene
Nacht haben Diebe einem Fleiſcher in der Auenſtraße aus dem Keller
und der Rauchkammer eine Anzahl Blut und Knoblauchs
würſte ſowie etwas Rindfleiſch und Schweinsbeine geſtohlen

Waſſerſtände Am 12 Oktober Halle unterhalb 1,62
Trotha 1,20 11 Oktober Calbe Oberpegel 1,26 Unter
pegel 0,16 Dresden 0,99 Magdeburg 1,11

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 13 Oktober

Bei nördlichem Winde und wechſelnder Bewölkung am
Tage mäßig warmes Wetter ohne erhebliche Niederſchläge

Kleine Chromiſi
Oderberg bei Eberswalde 11 Oktober Ein Wilderer er

ſchoſſen Jn dem nahen Walde wurde der Handelsmann
Schuhmacher beim Wildern von dem Forſtaufſeher Maſurat aus
Chorin abgefaßt und erſchoſſen vermuthlich aus Nothwehr Der
Erſchoſſene war Vater von ſieben Kindern

Ratibor 11 Oktober Gattenmord Der frühere Guts
beſitzer Franz Wanjek aus dem nahen Oſtrog erſt ach Sonnabend
Abend ſeine Ehefrau Karoline und brachte ſeinem Sohne Jo
hann eine tödtliche Verletzung bei W hatte vor mehreren
Jahren zu Swierklau im rybniker Kreiſe ein Gut beſeſſen es jedoch
verkauft da die Ernteergebniſſe ſeiner Erwartung nicht entſprochen
hatten und von da ab als Privatier gelebt Vor etwa drei Jahren
war W vor dem hieſigen Schwurgericht angeklagt in der Zeit wo er
noch das Gut in Swierklau beſeſſen hatte einen über ſeinen Werth
hinaus verſicherten Getreideſchober in der Abſicht ſich in den Beſitz
der hohen Verſicherungsſumme zu ſetzen angezündet zu haben war
jedoch freigeſprochen worden da die Beweisaufnahme zu ſeinen Gunſten
ausgefallen war Nachdem W in Folge ſeines Nichtsthuns und ſeiner
Prozeßſucht ſein Vermögen durchgebracht hatte ſuchte er das Vermögen
ſeiner Frau anzugreifen ſtieß aber hierbei bei ſeiner Frau und ſeinem
Sohne auf energiſchen Widerſtand und mußte um ſein Leben zu friſten
die Dienſte eines ländlichen Arbeiters verrichten Unter ſolchen Ver
hältniſſen entſtand zwiſchen ihm und ſeiner Ehefrau ſowie ſeinem Sohne
eine feindliche Spannung die ſich im Laufe der Zeit in bitteren Haß
umwandelte Als Sonnabend Abend die Ehefrau des W mit ihrem
Sohne beim Abendbrot ſatz kroch W plötzlich mit einem Schlächter
meſſer bewaffnet unter dem Bette wo er ſich verſteckt hatte hervor
und ſtieß ſeiner Frau das Meſſer in das Herz ſo daß ſie
auf der Stelle lautlos zuſammenbrach Als der Sohn ſeiner Mutter
zu Hülfe eilen wollte ſtieß W dieſem das Meſſer in den Unter
leiö fo daß die Eingeweide herausdrangen Nach Vollführung dieſer
Blutthat entfloh der nur nothdürftig bekleidet war und man ver
muthet daß er den Tod in der Oder geſucht hat

Zur Cholera Gefahr
H Berlin 12 Oktober 11 Uhr 20 Min Vorm Dele

gramm unſeres Korreſpondenten Es iſt kein neuer
Cholerafall mehr gemeldet worden 5 Krankheitsverdächtige
leiden nur an Brechdurchfall bezw Unterleibstyphus Jn Moabit
ſind noch 37 Perſonen in den Baracken untergebracht

s Hamburg 12 Oktober 12 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Von geſtern Mittag
bis heute Mittag ſind amtlich gemeldet 13 Erkrankungen
2 Todesfälle davon entfallen auf geſtern 5 Erkrankuungen
1 Todesfall Die Transporte betrugen nur 10 Kranke
Altona meldet eine Erkrankung

H Leopoldshafen 12 Oktober 10 Uhr 25 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Unweit Maxau

ſtarb geſtern auf einem von Ruhrort gekommenen Schiffe ein
Schiffer an Brechdurchfall Die Schiffer widerſetzten ſich der
Abſperr Maßregeln und es wurde Gensdarmerie requirirt

H Andernach 12 Oktober 10 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Mieſenheim
ſtarben vorige Woche drei Perſonen die nach Marburg ge
ſandten Auswurfſtoffe ſind unterſucht und aſiatiſche Cholera
konſtatirt worden

Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 12 Oktober 8 Uhr 10 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Abreiſe der
öſterreichiſchen Diſtanzreiter erfolgte heute früh 8 Uhr
Die Koſten des Aufenthaltes der Offiziere ſind von dem Komitee
beſtritten worden deſſen Gäſte dieſelben waren

4 Berlin 12 Oktober 11 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend fand
zu Ehren der öſterreichiſchen Diſtanzreiter in der Kaſerne
des Kaiſer Franz Regimentes ein Diner ſtatt welchem auch der
Reichskanzler v Caprivi beiwohnte Jn ſeiner Anſprache die
in einem Hoch auf dem Kaiſer Franz Joſeph gipfelte hob
derſelbe hervor daß er ſchon als junger Lientenant in der Parade
geſtanden als Kaiſer Franz Joſeph in den 50er Jahren in Berlin
geweſen Schon damals habe er das Lied Gott erhalte
Franz den Kaiſer mit Begeiſterung geſungen er ſei
bernfen die guten Beziehnngen zwiſchen beiden Staaten zu
hüten und zu pflegen und es freue ihn Gelegenheit zu haben dies
thun zu können Er trinke auf das Wohl des Kaiſers Franz
Joſeph

s Hamburg 12 Oktober 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die abeſſyniſchen
Brunnen haben ſich als unbrauchbar erwieſen Das
Geld welches ihre Anlage gekoſtet iſt ſomit vollſtändig verloren
Jetzt wird über die Bohrung von arteſiſchen Brunnen berathen

Petersburg 12 Oktober 9 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Unterſuchung in
Sachen der Choleraunruhen in Kaſan und Saratoff ergab
daß dieſelben revolnutionären Charakters geweſen Mehrere
hundert Perſonen ſind daher vor das Kriegsgericht geſtellt
worden

Wilhelmshaven 11 Oktober Contreadmiral Valois
iſt unter Beförderung zum Vizeadmiral zum Chef der
Marineſtation der Nordſee ernannt worden Damit beſtätigt
ſich lſo das ſchon ſeit dem Tode des Admirals Deinhard um
laufende Gerücht daß Valois deſſen Nachfolger werden würde

Wien 11 Oktober Nach dem Cercle in Schönbrnuun
überreichte Kaiſer Wilhelm dem Grafen Taaffe perſönlich
die Jnſignien des Schwarzen Adlerordens Mit einem
Separatzug der Nordweſtbahn haben heute Abend die deutſchen
Diſtanzreiter Wien verlaſſen Als der Zug abging ertönten
ſtürmiſche Hochs welche die deutſchen Offiziere mit den Rufeun

Hoch Wien Auf Wiederſehen beantworteten

Kirchliche Aachrichten
Synagogen Gemeinde Mittwoch den 12 Oktober Abends

51 Uhr Donnerstag Vorm S Uhr Gottesdienſt und Predigt
Abends 5 Uhr Freitag Vorm 81 Uhr Gottesdienſt

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 nart u l Et

a

e



SDeſte 4 Donnerstag

Prachtvolle Neuheiten in Kieſders toffen und Lamas
empfehlen

General Linzeiger für Halle und den Saalkreis

Regenseſtirme
für Damen und Herren 1,25 12,00 grossartiges Stocksortiment

Reſter für ganze Kleider Schwarze Schürzenureſter
e r

E Seifen e aOberschalseite Bfd 30 Ffg 8WachsKernseite Pfd 30 S
Oranienburger Kernseite I Pfd 27 Ffg

Riegel 48 Pfg
Marzkergaeite à J 25 FaRiegel 45 Pfg 8xelbe und weisse Sehmierseife Dfd 22 Pfg W

ver Ctr Faß Mark 10 inel
Doebelner Salmiak Terpentin sehmierseitfe

e
2

Pfund 30 Pfg
per 10 Pfd Fäßchen Mk 75 inel

empfiehlt

z Große Ulrichſtraße 62Georg ZTeising Kiaiſrete
X

Tanz Vnterricht
Ende Oktober eröffnen wir im Saale des Hotel z Kronprinz

unsern diesjährigen Kursus für grössere Abtheilungen wie für Privnt
cirkel Getl Anmeldungen bitten wir in der Zeit von 10 bis 4 Ubr in unserer
Wohnung Karlstrasse 27 oder Hermannstrasse 16 niederlegen zu wollen

E U F Rocco Vntversitüts Tanzlehrer

S Ein neues Nährmittel
A Brunn s

Vegetabil Kraftnahrung
iſt der nach einem patentirten Verfahren eingedickte
eiweißhaltige Auszug aus unſeren Getreidearten und
dient zur Kräftigmachung aller Speiſen vorzüglich
Suppen Saucen Gemüſen e

2 Brunn s vegetabitl Krnftnahrunga vereinigt in ſich alle nährenden Beſtandtheile des
Malzextraktes Fleiſchextraktes und Fleiſchpeptons

Z AbfallſtoffeD ohne die ſchädlichen Rückbildungs un
des thieriſchen Stoffwechſels und ohne den für das
Herz ſo giftigen hohen Gehalt an Kaliſalzen welche
in jenen enthalten ſind Sie iſt das billigſte und
beſte Kräftigungsmittel für Geſunde und Kranke

m Haupt Vertrieb f Deutſchlaud F Hemme
c im BraunschweigVnsohwe Zu haben à Topf 1 M 60 Pf in Halle a S

bet F Dietze Kaiſerſtraße 25

ich W eeeeeeeeeekeecceeoeeccceereeäe Vehe u V v 3 7 eeeeeeeeeeeeeeeeeeeooeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeee

mw7 z r I S Ae e a

ariazel
e Magen Tropfen

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magenßs ſind ein

L
Merkmale an welchen man Magenkrankheiten T d Appetit

loſigkeit des Magens übelriechender Atdem Bl r ſaureAuſfeßen Kolik Sodbrennen üdermäßige Schleimp oduction Gelbſucht
Ekel und Erbrechen Ragenkrampf Hartleitigteit oder e 2Auch bei Kopfſchmerz falls er vom Magen herrührt Reserſaden ded
Magens mit Speiſen und Getränken Würmer Leber und Hämsrrheidal
leiden als heilkräftiges Mittel

Bei genannten Krankheiten haben ſich die Rariazeller Aagen
ropfen ſeit vielen Jahren auf das Beſte dewährt was Hunderte von
eugniſſen beftätigen Preis à che ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf
oppelflaſche Mk 40 Central Verſand durch Apotheker Carl Bradv

Kremſier Mähren
Man bittet die Schutzmarke und Unterſchrift zu beachten
Die Mariagzeller Magen Tropfen ſind echt zu haben in

Ausverkauf

Ca 5000 Meter
Kleiderstoffe

Bettzeuge
Gardinen

Läuferstoffe
Tricottailien

Schürzen
Capotten

Oberhemden
Nachthemden
Tischdecken

U S Wſollen zu jedem Preiſe

verſehleudert
werden

Otto Vacege
Geiſtſtraſze 52

Schmal
garantirt reines Schweinefett

Pfund 48 Pfg

Vollheringe
groß u ſchön

6 Stück 25 Pfg
12 5T D
60 2 Mkofferirt

Noh Kratz
Geiſtſtraße 21

Bis Ende Oktober die Fuhre geſpal
tenes trockenes

Brennholz 9 Mk
bis vor s Haus
Opel Strödleke Halle Teleph No 6

Großes Brod von kräftigem Wohl
geſchmack empfiehlt

Carl Koch Herrenſtraße 1
u die bekannten Verkaufſtellen

Zur Bequemlichkeit meiner verehrten
Kunden iſt mein Nährzwieback in meinen
ſämmtlichen Brodniederlagen käuflich

Ofenlack
Ofenſchwärze er

empfiehlt
PrustJentzseh Scipngerſtr 31

H Richter
concess Heilgehilfe u Zahnoperateur

Königsesfroasse 18 parb 5
empfiehlt ſich zur Berrichtung aller chi
rurgiſchen Hilſskeiſtungen Anlegen von
BVerbänden 5Schröpfen Setzen von na
türlichen und Künſtſlichen Akutegeln
Waſſtren Zahnziehen Plombiren
Reinigen etc

Zitherunterricht ertheilt gründlich
A Luft Gr Wallſtr 1ä

Daſelbſt eine Zither billig zu verkaufen

13 Oktober

P Iiebenthal 4 Co
Untere Leipzigerstrasse 103

KSchulzo Potermann
Halle a Oleariusſtr 1 1 Treppe

Eckhaus unterhalb des ſtädt Leihhaufes

Nr 240

Fabriklager in Tagd derr in Jagdleinen Fabriklager in
Jagdgewehren Gamaseohen u eoht bayrisohe Jagdgewehren

und Lodenjoppen undPatkronenhülſen

von v Dreyse 2 v Teschner CoSömmerda Frankfurt a O
S

D
2 SS W Tornau2 Büchſenmachero Halle a Leipzigerſtraße Nr 89

Grösstes Lager am Platze
von r Lanecenstergewehren J mit und ohneHähne Selbſtſpanner Drillingen Bnensflinten Teschinus

Revolver von 5 Mk anSämmtliche Fngd und Aunittons Artikel in nur guter Qualität
Lager in goldenen Jaxdpatronen 100 Stück von 6 Mark an

Reparaturen in allbekannter Weiſe gut ausgeführt
S Alte Waffen nehme in Zahlung

Prämie für den Allg deutschen Jagdschutz Verein

Schippen Spaten
Koetten Kardäàätschen

Striegeln Düngergabeln
Rühbengabeln Rühbengribhbeln

emnnpfſehlen

Reimer Kretschmer
Leipzigerstrasse 15

Ofen und Gusswaarenhandlinng
Täglich frische holländische Austern

frische Treibhaus Ananas grüne Pemeranzen
Leipziger Lerchen Krammetsesvögel junge Feldhähner

Dresdner Günse Pfd 75 Pfg Enten u Hähnchen
Neue Strassburger Gsnseleberpasteten

ital Salat Hummer Majonnaise Koastheef Kalbe braten
Echte Frankfurter und Fraustädter Siedewürstechen
gek Prager Delicatessschinken ganz mild Lachsschinken

Rügenw Gänsebrüsete Straesb Gsnselebertrüffelwurst
Oetfries Nagelholz für Reconvaleszenten

neue Maronen Telt Rübchen Magdeburger Sauerkohl
echte Fürsten Neunaugen ff Delicatess Bratheringe

FernsprecherGr Vlriquetree ebr Zorn 367

C H Pfeiffer
Halles a Magdeburgerſtraſje 47

Petroleum e schäftliefert beſtes Amerik Petroleum in 2 5 und 10 Ltr Kannen

à Ltr 20 Pfg frei Haus
T Kannen leihweiſe und pfandfrei

Beſtellungen werden im Comptoir und durch die Kutſcher
entgegen genommen

Schlurick s Badeanstalt
Hochſtraße 4 Halle a S Feruſprecher 696

Wo geöffnet von 7 Uhr Morgens bis S Uhr Abends
empfiehlt ſich allen Kranken und Erholungsbedürftigen

Arzt und Maſfeure in der Anſtalt Aufnahme jederzeit Proſpekte gratis
Vegetarischer Mittagstiseh von 3 UhrHalle a S in den Apotheken

Gut Fuohs 0r Steinstrasse 64
empfiehlt

Wintermäntel Jaquettes Capes Räder
in allen Preislagen tür jede Figur passend

Atleiderstoſſe
in den versehiedensten erschienenen Neuheilten

Vnterröcke Tücher Schürzen ebte
I Sonne Tee Preise Primaluminſter Teppiche

h
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